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Prignitzer Badewelt
An der Schwimmhalle 5b 
19322 Wittenberge
Telefon: 03877 - 403515
www.badewelt-wittenberge.de

SAUNA
mal anders!

Öffnungszeiten: täglich von 10 - 22 Uhr 
Damensauna: Montags 10 - 22 Uhr   
       Donnerstags 10 - 14 Uhr 

• Bieraufgüsse
• selbstgebrautes Bier
• Peeling mit Biertreber
• Zeitzeugen aus den Anfängen

von Wittenberge

• 600 m² Saunalandschaft
• 5 verschiede Saunen
• Aufgusssauna für 50 Personen
• frische Obstsäfte
• gefrorenes Obst
• für Jeden eine Liege
• stündliche Aufgüsse
• genug Salz zu den Aufgüssen
• gemütliche und persönliche 

Atmosphäre
• freundliches Personal
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Werden Sie jetzt 
WGW-Facebookfan 

www.facebook.com/
WGW.Wittenberge

Am 8. Mai 2015 wird unter allen 
Fans auf www.facebook.com/
WGW.Wittenberge eine Apple 
Watch Sport – 38 mm verlost. 
Damit verpassten Sie keine In-
fos mehr über Ihre Stadt!

Die Fanpage informiert über 
Events und Neuigkeiten 
rund um Wittenberge 

sowie über aktuelle 
Wohnange-

bote. 
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Gewinnen Sie mit ein bisschen Glück eine 

Apps für die 
Armband-

uhr

 3April 2015 Ausgabe # 3



Festival der Musik- und  
Kunstschulen in Wittenberge
Vom 17. Juli bis 19. Juli 2015 werden wir zum kulturellen Mittelpunkt 

Alle zwei Jahre,  jeweils am 
ersten Wochenende der Som-
merferien, verwandelt sich 
eine andere Innenstadt im 
Land Brandenburg in einen  
Schmelztiegel der Jugendkul-
tur. An die 30.000 Besucher  
verwandeln Plätze, Straßen 
und Kirchen in einen Festival-
Ort, wie im Jahr 2013 in Ebers-
walde und im Juli nun bei uns!

 D as Event mit dem wohlklingenden 
Namen „Soundcity“ wird die neue 
„Wittenberger Hafencity“ entlang 

der Elbpromenade an drei Tagen zur Büh-
ne und Plattform für 200 Veranstaltungen 
werden lassen. Selbst die Evangelische 
Kirche wird zur Eventlocation. Die jüngs-
ten Akteure – etwa 200 Wittenberger Kin-
der aus Kitas und Grundschulen – werden 
gemeinsam mit dem Zuckertraumtheater 
Berlin eine musikalische „Reise entlang 
der Elbe“ präsentieren. Schauspielerinnen 
und Theaterpädagoginnen vom „Zucker-
traumtheater“ Berlin erabeiten hierzu mit 
den Kindern sechs Stücke vor Ort, die alle 
das Thema Elbe beinhalten. Erste Eindrü-
cke konnte man schon seit Anfang des 
Jahres auf verschiedenen städtischen Hö-
hepunkten erleben. Am 9. Mai, zum Tag 
der Städtebauförderung und zur Einwei-

hung der Elbuferpromenade, wird es wie-
der einen kleinen Vorgeschmack geben. 

Entscheidend aber ist für alle Teilnehmer 
das Dabeisein – der Festivalgedanke. Es 
macht Spaß, sein Können zu zeigen, ge-
meinsam auf der Bühne zu stehen, vor 
allem, wenn die Zuhörer richtig mitge-
hen. Die vielfältigen Klänge werden von 
einem breiten Angebot der Kunstschulen 
wie Graffiti, eigene Drucke, Malereien 
und Schreibwerkstätten umrahmt wer-
den. Sie werden an diesen Tagen beste 
Unterhaltung, Kunst, Anspruch und inspi-
rierende Erlebnisse vor prächtiger Kulisse 
bei schönstem Sommerwetter genießen 
können. Die Schirmherrschaft hat der Mi-
nisterpräsident des Landes Brandenburg, 
Dr. Dietmar Woidke, übernommen. Der 
Eintritt wird überall frei sein!

⊲ Orpheus an der Elster
Die Kreismusikschule Elbe-Elster bringt die Jugendoper von 
der Elster an die Elbe.

⊲ CheeCago –  Die ultimative Lehrerband
mit einem Tribut an die famose Band Chicago

⊲ Linie 1 – Das erfolgreiche Musical
in einer Inszenierung der Kreismusikschule Prignitz gemein-
sam mit dem Gottfried-Arnold-Gymnasium Perleberg

⊲ Percussion-Nacht 
mit Percussion-Ensembles der Musikschulen, dem Landes-
jugendblasorchester und als Special Guest: Green Beats

⊲ Best of Musical 
Die Regenbogen Musik- und Kunstschule präsentiert ein 
Best of aus Musicals wie Sister Act und ABBA.

⊲ LaJJazzO Brandenburgs  
Das Landesjugendjazzorchester, die beste Bigband Bran-
denburgs, und das LaJJazzO Junior unter der Leitung von 
Jiggs Whigham präsentieren Swing und Jazz vom Feinsten.

⊲ Young Voices Brandenburg 
Zurück von ihrer China-Tournee bringen Brandenburgs bes-
te Nachwuchs-Jazzsängerinnen und -sänger ein Best-of ih-
rer Alben in Wittenberge auf die Bühne.

⊲ Orgel um Mitternacht 
eine Tradition der Musik- und Kunstschultage 

⊲ Kinderprogramm „Wasser, Wind, Wellen“ 
mit 200 Kindern aus den Kitas und Grundschulen in Witten-
berge und mit Nina und Conny von Zappelduster, zu Gast: 
Zuckertraumtheater Berlin

⊲ Licht-Installationen an den Elbspeichern
Event der Aktions-Künstler aus den Kunstschulen Branden-
burgs

⊲ Floßbau an der Elbe 
mit dem Offenen Kunstverein

⊲ Großes Feuerwerk 
Das Elbevent zum Abschluss

200 Veranstaltungen

2.000 Musiker, Tänzer & Künstler 

30.000 Besucher

8 Bühnen 

Programmhöhepunkte

Eintritt frei!

Sound City 2013 in Eberswalde: Bürgermeister Dr. Oliver Hermann 
übernimmt aus den Händen von Bürgermeister Friedhelm Boginski eine 
Mosaik-Tafel als Symbol für Wittenberge als Gastgeberstadt 2015

Young Voices 
Branden- 

burg LaJJazzO Brandenburg

CheeCaga

Orpheus an der Elster
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Jürgen Drews
   Prignitzfabrik – Die Band 

        Feuerwerk und Leuchtende
          Fontänen

Jubiläumsprogramme der Partnerstädte 

Heute ist es nahezu unmöglich, den Menschen auszuwei-
chen. Wenn wenigstens ab und an ein Iltis oder Lama dazwi-
schen wäre, aber nein, es reiht sich Mensch an Mensch. Wir 
begegnen einen Abend lang Online-Helden, Agro-Rentnern, 
Tierfreunden und Hochzeitsgästen. Allesamt werden sie von 
Dietmar Wischmeyer auf der Bühne in Schach gehalten.

Dietmar Wischmeyer – „Achtung Artgenosse!“ | 05.05.2015, 20 Uhr | Kultur- u. Festspielhaus Wittenberge

Am 26. April können sich die Besucher des Kultur- und Fest-
spielhauses auf einen Abend feinster politischer Satire freuen. 
Das Kabarett Distel lädt zu einer furiosen Geisterbahnfahrt 
durch die Skandale und Missstände im Merkel-Land ein. Beim 
aktuellen Programm „Klare Ansage: Total versteuert! – Die 
Robin Hoods vom Finanzamt“ bleibt kaum ein Auge trocken.
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Weitere Events für April bis September 2015

Die deutsche Band Santiano ist eine Mischung aus Volkslie-
dern, Schlager, Irish Folk und Shantys. Sie gelten als die neuen 
Giganten des Shanty-Rocks und waren in Helene Fischers 
Weihnachtsgala zu erleben. Die zweifachen Echo-Gewinner 
verbinden musikalische Genres: traditionelle internationale 
Volkslieder, Popmusik, Rock‘n‘Roll oder Irish Folk.

Eine französische Nacht am Elbestrand mit glanzvoller Musik 
aus Operette, Musical, Chanson und Film – „La France“, was 
für ein Klang! Mit dabei der deutsch-französische Komponist 
Off enbach, z. B. mit seinem Werk „Pariser Leben“. Ein beson-
deres Jubiläum ist der 100. Geburtstag von Edith Piaf, deren 
Chansons zu hören sein werden. 

Vom Ross übers trödelige Allerlei bis zum riesenradgroßen 
Spaß – hier ist für jeden etwas dabei, musikalisch begleitet 
von Country- und Tanzmusik bis hin zu Charthits. Es warten 
auf Sie 75 Schausteller mit etwas 100 Fahrgeschäften, viele 
Pferdeshows, der traditionelle Trödelmarkt, ein Hubschrauber-
rundfl ug, ein spektakuläres Höhenfeuerwerk und und und.

Der Juni ist in Wittenberge traditionell der Monat, in dem ein 
Hauch von New Orleans durch die kleine Elbestadt zieht - und 
in dem sich Hunderte Jazzfreunde von nah und fern auf dem 
beschaulichen Hof des Wittenberger Gymnasiums zusam-
menfi nden, um eine einzigartige Kombination aus feinsten 
Jazzklängen und ausgelassener Partystimmung zu genießen.

Kabarett Distel | 26.04.2015, 19:00 Uhr | Kultur- und Festspielhaus

Dixielandfest | 06.06.2015, 18:30 Uhr | Hof des Marie-Curie-Gymnasiums

Elblandfestspiele | 10. und 11.07.2015, 20:00 Uhr | Elblandbühne

Santiano live & Open Air  | 14.08.2015, 20:00 Uhr | Elblandbühne

Havelberger Pferdemarkt | 03. – 06.09.2015, ab 15:00 Uhr | Havelberg

Mit seinen Superhits 
und dem neuen Album

Die große Open-Air-
Party mit Rock und Pop

Elmshorn &
Razgrad

das multimediale Spektakel 
an der Elbe

www.stadtfest-wittenberge.de

und viele weitere Überraschungen zum Jubiläum

25. STADT- UND
 HAFENFEST

21. – 23. August 2015

WITTENBERGE
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Die neuen pfl egeleichten 
Küchen in Keramik

Jeder Koch ist anders. Auch jede Wohnsituation ist anders. 
Eine besonders schmale oder eine besonders hohe Küche 
zum Beispiel. Trotzdem soll sie ein Schmuckstück werden, 
das auch praktisch ist. Mit Kochinseln, unterschiedlichen 
Höhen und Stauraum auch im kleinsten Winkel. Mit prakti-
schen Ideen und modernster Technik – die neue Küche!

 Seit über 20 Jahren schon ist das 
Team von Küchen Mohr darauf 
spezialisiert, genau diese Wün-
sche zu spüren und für den Kun-

den umzusetzen. Fragen wie: „Wie kochen 
Sie am liebsten?“ oder „Wo essen Sie am 
liebsten?“ gehören immer dazu. Und das 
nicht nur für Kunden in Wittenberge. Kü-

chen Mohr lieferte und montierte Küchen 
bis nach Freiburg, Düsseldorf, Bielefeldt, 
Wolfsburg und Hamburg. Denn man ver-
sucht hier immer näher am Puls der „Kü-
chenzeit“ zu sein. So schwärmt Geschäfts-
führer Dietmar Trömer gerade von seinem 
neuen „Liebling“, einer wunderschönen 
ALNO-Küche komplett in Keramik. „Bisher 
war Keramik nur für Arbeitsplatten mög-
lich. Aber bei Küchen mit Druckmechanik 
sieht man bei Hochglanz z. B. leicht die 
Fingerabdrücke. Dies ist bei Keramik nicht 
so. Eine sehr pfl egeleichte Lösung“ betont 
er. Natürlich gibt es noch weitere Schman-
kerln, wie die sich motorisch öff nenden 
und wieder schließenden Türen oder das 
Induktionsfeld, welches die Position des 
Topfes erkennt.  

In einem extra abgetrennten Bereich 
stoßen wir auf eine besondere Gestal-
tung der Ausstellung. „Wir sind einer der 

Einbauküchen Küchen-Mohr

Mohrenstraße 1
19322 Wittenberge

TELEFON: (03877) 6 62 45 
E-MAIL: info@kuechen-mohr.de
WEB: www.kuechen-mohr.de

fünf ersten Premium-Händler der neuen 
Trendmarke cube fashion“, erklärt Herr 
Trömer. „Ein Küchensystem, das den Koch-
bereich noch besser in den individuellen 
Wohnstil des Kunden integriert.“ Wir sind 
beeindruckt – und noch mehr, als er das 
auf einem riesigen Monitor per 3D visuali-
siert. Dietmar Trömer dazu: „So kann sich 
keiner mehr falsch entscheiden, denn der 
Kunde sieht hier sehr genau, wie seine Kü-
che später wirken wird.“    

Das Ausmessen zu Hause, die Beratung 
und selbst die 3D-Planung ist völlig kos-
tenlos. Die derzeit meistgekauften Mar-
ken sind Siemens, Miele, cube fashion 
und ALNO. Montiert wird alles auch mit 
20 Jahren Erfahrung von dem zweiten 
Küchen-Mohr-Inhaber Herrn Albrecht 
Dittmann und einem weiteren Monteur. 
Wenn‘s dann nicht passt, wissen wir auch 
nicht weiter …

Motorische Türschließung

Auswahl am Kaff eeautomat Induktionsfeld mit SelbsterkennungZu Besuch bei Küchen Mohr
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Der Elbblick ist inklusive
Weitere Sanierungen im Elbkarree

 Wittenberges „Hafencity“ wächst weiter. 
Nachdem die Elbuferpromenade fertig-
gestellt worden ist und das Zollhaus 
schrittweise zu neuem Glanz 

kommt, sind nun auch fl eißige Handwerker 
im unter Denkmalschutz stehenden En-
semble „Elbkarree“ zu sehen. 

 In der Bad-Wilsnacker-Straße 
34 und in der Tivolistraße 
21 werden bis Jahresmit-
te fünf 2-Raum- und 
sechs kleine 3-
Raum-Wohnun-

gen ergänzend saniert. Da neue Fenster und Bäder schon 
vorhanden waren, sind nun die Fußböden, die Türen 

und teilweise die Leitungen dran. In der Tivolistraße 
21 wird zudem eine neue Heizungsanlage einge-

baut, die dann weniger Kosten zur Folge hat. 
Alle Wohnungen verfügen über einen gro-

ßen Balkon. Aus den oberen Etagen ist 
sogar der Elbblick bzw. der Stepe-

nitzblick inklusive. Im Hof sind 
geschützte Parkplätze aus-

reichend vorhanden. Ei-
nige Wohnungen sind 

noch zu haben.

                                                 Bad-Wilsnacker-Straße

Freizeitpark
Wittenberge

► Hof im Elbkarree

► Denkmalgeschützte Architektur

► Straßenansicht der Tivolistraße 21

Impressionen:

Kulturschaff ende und Gastronomen, wie z. B. der Eigentümer der „Ölmühle“, sind schon auf den Ge-
schmack gekommen. Die Nähe zum Wasser, zum Elberadweg und zur City ist einfach herrlich. Spa-
ziergänge auf der neuen Elbuferpromenade gehören nun immer dazu. Bald auch entlang des frisch 
sanierten Zollhauses, das im Herbst fertig wird und so diesem Quartier noch mehr Charme verleiht.

Lage:

Elbe

► Geschützte Parkplätze im Hof
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Ein weiteres 
Highlight der WGW …
Kauf des barrierefreien Objektes 
Bernard-Remy-Straße 3 – 11

 Das Wohn- und Gewerbeen-
semble in der Bernard-Remy-
Straße 3 – 11 und die WGW 
waren schon lange eng verbun-

den. Bereits bei der Fertigstellung im Jahr 
1996 hat der österreichische Eigentümer 
der WGW die Verwaltung des Objektes 
anvertraut.  Man kannte also die Stärken 
und Schwächen des Objektes – die Wohn-
qualität und die damit verbundene Nach-
frage. So war der Kauf des zum Verkauf 
stehenden Objektes für die WGW Ende 
2014 kurzfristig möglich. 

Die 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen sind 
alle barrierefrei. Eine Tiefgarage und acht 
Aufzüge sorgen für die perfekte Verbin-
dung. Die Penthäuser in den obersten Eta-
gen lassen einen wunderbaren Blick über 
die gesamte Stadt bis hin zur Elbe zu. Die 
Wohnungen selbst sind sehr nachgefragt, 
weil sie zudem auch gelungene Raum-
konzepte haben. Und die Lage unmittel-
bar neben dem Rathaus ist praktisch. ► Ansicht von der Parkstraße ► Freie Gewerbefl äche

Impressionen

Im Erdgeschoss befi nden sich ergänzend 
einige Gewerbefl ächen. Das Objekt selbst 
ist tadellos in Schuss und bedarf keiner 
Sanierung. Ja und der Leerstand? Eine 2-
Raum-Wohnung ist gerade mal zu haben 
und zwei Gewerbefl ächen. Interessenten 
sollten sich schnell entscheiden. Dies ist 
off ensichtlich eine der begehrtesten La-
gen in Wittenberge.

► Einfahrt zur Tiefgarage

Mehr Informationen zur 
freien 2-Raum-Wohnung 

in der Bernard-Remy-
Straße 3 fi nden Sie auf 

der Seite 16.

▼ Ansicht vom Rathaus 
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4.

Wohn-
tipp

7.

3.

5.

Niedrige Deckehöhe
Ihre Räume sind eher niedrig als hoch? 
Keine Angst, auch hier gibt es Tricks. Ver-
meiden Sie hohe Schränke. Nutzen Sie 
niedrige Möbel, so bekommt Ihr Raum 
wieder die richtigen Proportionen. Bilder 
und Wandregale empfehlen wir auf Au-
genhöhe anzubringen. Eine helle Einrich-
tung lässt die Zimmer viel geräumiger 
wirken. Wenn Sie auf farbige Wände nicht 
verzichten wollen, lassen Sie die Decke 
weiß. Dies öff net den Raum nach oben 
und so können Sie getrost auch zu knalli-
gen Farben greifen.

Kleine Küchen groß
Sie wollen Ihre Küche größer wirken las-
sen? Dann sollten Sie die Unterschränke 
dunkler als die Hängeschränke und die 
Arbeitsfl äche wählen. Das gibt der Küche 
Raum nach oben, sie scheint off ener und 
größer. Glänzende Fronten und Oberfl ä-
chen spiegeln Licht wider und erhellen 
so zusätzlich den Raum. Für einen auf-
geräumten, gradlinigen Eindruck eignen 
sich Schränke mit geschlossenen Fron-

ten oder off ene Regale im 
gleichen Farbton der Wand. 
Kleinkram, der das Auge nur 
unnötig ablenkt und für Un-
ruhe sorgt, verschwindet 

dekorativ in Dosen, Körben 
oder andere Aufb ewah-

rungsboxen.

Farben einer Familie
Eine farbenfrohe Einrichtung ist lebendig. 
Sie kann aber auch schnell Unruhe ver-
breiten. Um dies zu meiden, sollten Sie 
für die Gestaltung Töne aus der gleichen 
Farbskala wählen. In der Regel wirken 
kühle Pastelltöne raumvergrößernd, denn 
sie treten optisch in den Hintergrund. 
Warme, intensive Farben, wie z. B. Rot, be-
anspruchen den ganzen Raum für sich. 

Dunkle und schmale Flure
Die meisten Flure haben keinen direkten 
Lichteinfall – sie sind dunkel. Niedrige De-
cken oder gar düstere Wände bestärken 
diesen Eindruck noch mehr. Neben einer 
weiß gestrichenen Decke gilt bei der Wand-
gestaltung, dass die kurzen Wände eine 
dunklere Farbe erhalten als die langen –
der Raum wird dadurch optisch verbrei-
tert. Tapeten mit vertikale Streifen lassen 
den Raum höher wirken. 

Inszenierung des Essplatzes
Lenken Sie von beengten Verhältnissen ab 
und betonen Sie Ihren Essplatz mit einer 
Hängeleuchte, je auff älliger und größer, 
desto besser – ein richtiger Hingucker. 
Sitzkissen in gleichen Mustern, Material 
oder Farben verstärken diesen Eindruck 
zusätzlich.

Das neue Chamäleon
Was in der Natur gut funktioniert, ist auch 
in Ihrer Wohnung möglich. Lassen Sie ih-
ren Heizkörper optisch verschwinden, in-
dem Sie ihn in der gleichen Farbe wie die 
Wand dahinter streichen – getarnt wie 
ein Chamäleon.

Licht für mehr Raum
Je heller ein Raum ist, desto größer scheint 
er. Es empfehlt sich, halbtransparente Vor-
hänge zu wählen, sie schützen vor neu-
gierigen Blicken und lassen Sonnenlicht 
ins Zimmer. Farblich abgestimmt auf die 
Einrichtung fügen sie sich schnell ein.

VERGRÖSSERN
Sie Ihre Wohnung

Kleine Wohnungen in ein ge-
mütliches Zuhause zu verwan-
deln kann zur kleinen Heraus-
forderung werden. Einerseits 

soll in ihnen alles Platz fi nden, 
was man zum Leben benö-

tigt, andererseits sollten sie 
Freiraum lassen. Hierzu ein 

paar kleine Tipps. 
sich Schränke mit geschlossenen Fron-

paar kleine Tipps. 

Wie Zimmer geräumiger wirken
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unnötig ablenkt und für Un-
ruhe sorgt, verschwindet 

dekorativ in Dosen, Körben 

rungsboxen.
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Tel.: (03877) 565 734-35
www.duwe-service.de

Nur mit Zu-
stimmung des 

Vermieters
!
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Í  4-Raum, 128 m2, DG  
Í Bad mit Wanne u. Dusche 
Í 2. Bad mit WC
Í  Bäder mit Fenster

Grundmiete 
EUR 559,–

4-R

Putlitzerstraße 1 | Quartier Elbkarree

Betriebskosten 
EUR 290,–

Wohnzimmer Badezimmer

Wohnzimmer Küche Schlafzimmer

Ausblick Carport Außenansicht

Í  Carport-PKW-Stellplatz 
Í Einbauschränke im Schlafzimmer
Í Service für Hausreinigung 
Í Erdgas, V: 129 kWh/(m2 · a), Bj: 1919

Bernard-Remy-Straße 3 
Quartier City

Í 2-Raum, 54 m2, 3. OG  
Í Fahrstuhl, Balkon, Keller
Í vollsanierter Neubau, Tiefgarage 
Í Bad mit Wanne u. Handtuchheizung
Í Erdgas, V: 71 kWh/(m2 · a)
 Bj: 1997

Grundmiete 
EUR 313,–

Betriebskosten 
EUR 186,–

2-R

Balkon Küche

Badezimmer Wohnzimmer

Grapenweg 1  
Quartier Grünes Viertel

Í 3-Raum, 72 m2, 2. OG  
Í sanierte Altbauwohnung
Í ruhige Wohngegend
Í Bad mit  Fenster und Wanne
Í Erdgas, V: 137 kWh/(m2 · a)
 Bj: 1941

Grundmiete 
EUR 380,–

Betriebskosten 
EUR 148,–

3-R

Eingangsbereich / Flur

Wohnzimmer

Badezimmer

Aktuelle WGW-Wohnangebote

Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Wittenberge mbH
Parkstraße 90
19322 Wittenberge

Telefon: (03877) 92 53 -0
Telefax: (03877) 92 53 -99
E-Mail: wgw@wg-wittenberge.de
www.wg-wittenberge.de

Di: 10:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 17:30 Uhr
Do: 09:00 – 12:00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Kontakt Weitere Angebote unter www.wg-wittenberge.de

 1716 April 2015 Ausgabe # 3



Zu gewinnen gibt es 1 × 2 Freikarten für Dietmar Wischmeyer am 5. Mai 
im Kultur- und Festspielhaus Wittenberge, 1 × 2 Freikarten zum Dixieland-
fest am 6. Juni auf dem Hof des Marie-Curie-Gymnasiums und 1 × 2 Frei-
karten für die Elblandfestspiele am 10. – 11. Juli. Senden Sie Ihre Lösung 
an die WGW mbH, Parkstraße 90, 19322 Wittenberge oder per E-Mail an 
wgw@wg-wittenberge.de. 

Mitmachen und Gewinnen!
Einsendeschluss ist der 22. April 2015.

SELBST 
GEMACHTE  
PASTA
und Hähnchen-
brust in Polenta-
kruste

Die Kräuter waschen und auf 
Küchenpapier abtropfen las-
sen. Aus 60 g Butter und 60 g 
Mehl eine Schwitze machen, 
mit 200 ml Spargelwasser und 
Schlagsahne ablöschen, aufko-
chen lassen. Die harten Stiele 
vom Thymian entfernen, dann 
die Kräuter hacken und in die 
Soße geben . Diese mit Salz und 
Zitronensaft abschmecken.

Einen großen Topf mit Salz- 
wasser zum Kochen bringen. 
Den Nudelteig in sechs Portio-
nen teilen. Nacheinander jede 
Portion auf 0,5 cm Dicke ausrol-
len und mit der Nudelmaschine 
die gewünschten Nudeln schnei-
den. Einzeln auf der bemehlten 
Arbeitsfläche locker auslegen, 
damit sie nicht aneinander- 
kleben.

Jeweils die geschnittenen Nu-
deln in kochendem Salzwasser 
ca. 4 Min. garen, herausnehmen 
und die nächste Portion garen. 
Wenn die letzten Nudeln fertig 
sind, kurz alle in den Topf ge-
ben und noch einmal aufwallen 
lassen. Nun abgießen und mit 
kühlem Wasser abschrecken, 
gut abtropfen lassen, etwas Öl 
darübergeben und umrühren.

Für den Nudelteig 230 g Mehl, 
230 g Grieß, 4 Eier, 2 EL Öl, 4 EL 
heißes Wasser und Salz zu ei-
nem geschmeidigen Teig verar-
beiten und mindestens 10 Min. 
kneten bis er seidig glatt wird 
und eine geschlossene Form hat. 
In Frischhaltefolie eingewickelt 
mind. 30 Min. an einem tempe-
rierten Ort rasten lassen.

Hähnchenbrustfilets waschen 
und trocken tupfen. Aus 250 g 
Mehl, Salz, Piment, Zimt und 
Chilipulver eine Mischung ma-
chen. Filets nacheinander 2 Mal 
in gewürztem Mehl und in den 
3 verquirlten Eiern wenden und 
dann mit Polenta panieren. Bei 
schwacher Hitze in reichlich Öl 
von jeder Seite 5 – 8 Min. braten.

Den Spargel waschen und schä-
len. In reichlich Salzwasser ca. 
12 Min. kochen. Die Zucchini 
waschen, vierteln und eventuell 
das weiche Kerngewebe heraus-
schneiden. 50 g Butter in einem 
Topf zerlassen, salzen und die 
Zucchini hineinlegen und ab-
decken. Bei schwacher Hitze ca. 
8 Min. dünsten lassen.

Zutaten (5 Personen):
6 Hähnchenbrustfilets à 150 g
230 g, 250 g und 60 g Mehl
230 g Hartweizengrieß
Salz, Pfeffer
½ TL gemahlener Piment
¼ TL gemahlener Zimt
½ TL TL Chilipulver
3 + 4 Eier
200 g Polenta (Maisgrieß)
3 EL + reichlich Öl zum Braten
1 kg weißer Spargel
3 schlanke Zucchini
50 g und 60 g Butter
200 ml Schlagsahne
Zitronensaft
1 Bund gemischte Kräuter, 
z. B. Basilikum, Kerbel, Thymi-
an, Petersilie, Koriander

321

654

Zubereitungszeit: 1 ¼  h

Die italienische Beilage 
Nr. 1 ist einfacher 

zu machen,
als Sie sich 

denken
!
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